
Gebrauchsinformation: Information für Anwender

MINI 400 mg Weichkapseln
Zur Anwendung bei Erwachsenen und Jugendlichen ab 40 kg Körpergewicht

(ab 12 Jahren)
Ibuprofen

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der
Anwendung dieses Arzneimittels beginnen, denn sie enthält wichtige
Informationen.
Wenden Sie dieses Arzneimittel immer genau wie in dieser Packungsbeilage beschrieben bzw.
genau nach Anweisung Ihres Arztes oder Apothekers an.
- Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.
- Fragen Sie Ihren Apotheker, wenn Sie weitere Informationen oder einen Rat benötigen.
- Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies

gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind. Siehe
Abschnitt 4.

- Bei Jugendlichen ab 12 Jahren und bei Erwachsenen, wenden Sie sich an Ihren Arzt, wenn
Sie sich nach 3 Tagen nicht besser oder gar schlechter fühlen.

Was in dieser Packungsbeilage steht
1. Was ist NUROFEN MINI und wofür wird es angewendet?
2. Was sollten Sie vor der Einnahme von NUROFEN MINI beachten?
3. Wie ist NUROFEN MINI einzunehmen?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie ist NUROFEN MINI aufzubewahren?
6. Inhalt der Packung und weitere Informationen
1. Was ist NUROFEN MINI und wofür wird es angewendet?
Ibuprofen gehört zu einer Gruppe von Arzneimitteln, die als nicht-steroidale
Antiphlogistika/Antirheumatika (NSAR) bezeichnet werden. Diese Arzneimittel wirken, indem
sie die Symptome Schmerzen und Fieber lindern.
NUROFEN MINI wird bei Erwachsenen und Jugendlichen ab 40 kg Körpergewicht (ab
12 Jahren) angewendet.
NUROFEN MINI wird angewendet zur kurzzeitigen symptomatischen Behandlung von leichten
bis mäßig starken Schmerzen wie Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen sowie
Fieber und Schmerzen im Zusammenhang mit einer Erkältung.
Bei Jugendlichen ab 12 Jahren und bei Erwachsenen, wenden Sie sich an Ihren Arzt, wenn Sie
sich nach 3 Tagen nicht besser oder gar schlechter fühlen.
2. Was sollten Sie vor der Einnahme von NUROFEN MINI beachten?
NUROFEN MINI darf nicht eingenommen werden,
- wenn Sie allergisch gegen Ibuprofen, Ponceau 4R (E124), Soja, Erdnuss oder einen der in

Abschnitt 6. genannten sonstigen Bestandteile dieses Arzneimittels sind.
- wenn Sie in der Vergangenheit mit Kurzatmigkeit, Asthma, laufender Nase, Schwellungen

des Gesichts und/oder der Hände oder Nesselsucht nach der Einnahme von Ibuprofen,
Acetylsalicylsäure oder anderen ähnlichen Schmerzmitteln (NSAR) reagiert haben.

- wenn Sie bestehende oder in der Vergangenheit wiederholt aufgetretene
Magen/Zwölffingerdarm-Geschwüre (peptische Ulzera) oder Blutungen (mindestens
2 unterschiedliche Episoden nachgewiesener Geschwüre oder Blutungen) haben.

- wenn Sie eine Vorgeschichte von Magen-Darm-Blutung oder -Durchbruch im Zusammenhang
mit einer vorherigen Therapie mit NSAR (nicht-steroidale Antirheumatika) haben.

- wenn Sie an schwerer Leber-, Nieren- oder Herzinsuffizienz leiden.
- wenn Sie ungeklärte Blutbildungsstörungen haben.
- wenn sie sich in den letzten drei Monaten der Schwangerschaft befinden (siehe

Abschnitt „Schwangerschaft, Stillzeit und Fortpflanzungsfähigkeit“).
- wenn Sie unter schwerer Dehydratation leiden (z.B. verursacht durch Erbrechen, Durchfall

oder unzureichende Flüssigkeitsaufnahme).
- wenn Sie Blutungen im Gehirn (zerebrovaskuläre Blutungen) oder andere aktive Blutungen

haben.

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker, bevor Sie NUROFEN MINI einnehmen, wenn
Sie:
- eine Infektion haben - siehe unten unter „Infektionen“;
- bestimmte Erkrankungen der Haut (systemischer Lupus erythematodes (SLE)) oder

Mischkollagenose (Erkrankungen des Immunsystems, die Gelenkschmerzen,
Hautausschläge und Fieber verursachen) haben;

- bestimmte angeborene Blutbildungsstörungen (z. B. akute intermittierende Porphyrie) oder
Probleme mit der Blutgerinnung haben;

- eine Darmerkrankung (Colitis ulcerosa oder Morbus Crohn) haben oder jemals hatten
- eine eingeschränkte Nierenfunktion haben;
- Lebererkrankungen haben. Bei länger dauernder Anwendung dieses Arzneimittels ist eine

regelmäßige Kontrolle der Leberwerte, der Nierenfunktion sowie des Blutbildes erforderlich;
- sich kürzlich einem größeren chirurgischen Eingriff unterzogen haben;
- versuchen, schwanger zu werden;
- an Asthma oder allergischen Erkrankungen leiden oder gelitten haben, da Atemnot

auftreten kann;
- an Heuschnupfen, Nasenpolypen oder chronisch obstruktiven Atemwegserkrankungen

leiden, da ein erhöhtes Risiko für allergische Reaktionen besteht. Die allergischen
Reaktionen können sich als Asthmaanfälle (sogenanntes Analgetika-Asthma), akute
Schwellungen (Quincke-Ödem) oder als Hautausschlag (Urtikaria) äußern;

- andere Arzneimittel einnehmen, die das Risiko von Geschwüren oder Blutungen erhöhen
könnten, wie z. B. orale Kortikosteroide, Arzneimittel zur Blutverdünnung (z. B. Warfarin),
selektive Serotonin-Wiederaufnahmehemmer (Arzneimittel zur Behandlung von
Depression) oder Thrombozytenaggregationshemmer wie Acetylsalicylsäure;

- andere NSAR einnehmen, einschließlich selektiver Cyclooxygenase-2-Hemmer (COX-2),
da diese das Risiko von Nebenwirkungen erhöhen können und vermieden werden sollten
(siehe Abschnitt "Einnahme von NUROFEN MINI zusammen mit anderen Arzneimitteln"
weiter unten);

- Windpocken (Varizellen) haben. Es ist ratsam, die Einnahme dieses Arzneimittels zu
vermeiden.

Nebenwirkungen können minimiert werden, indem die niedrigste wirksame Dosis über den
kürzest möglichen Zeitraum angewendet wird.
Die längere Anwendung jeglicher Art von Schmerzmitteln gegen Kopfschmerzen kann diese
verschlimmern. Ist dies der Fall oder wird dies vermutet, sollte ärztlicher Rat eingeholt und die
Behandlung abgebrochen werden. Die Diagnose von Kopfschmerz bei
Medikamentenübergebrauch (Medication Overuse Headache, MOH) sollte bei Patienten
vermutet werden, die an häufigen oder täglichen Kopfschmerzen leiden, obwohl (oder gerade
weil) sie regelmäßig Arzneimittel gegen Kopfschmerzen einnehmen.
Ganz allgemein kann die gewohnheitsmäßige Einnahme von (verschiedenen Arten von)
Schmerzmitteln zu dauerhaften schweren Nierenschäden führen und sollte vermieden werden.
Das Risiko ist unter körperlicher Belastung, einhergehend mit Salzverlust und Dehydratation,
möglicherweise erhöht und sollten daher vermieden werden.
Es besteht ein Risiko für Nierenfunktionsstörungen bei dehydrierten Jugendlichen.
Entzündungshemmende Arzneimittel/Schmerzmittel wie Ibuprofen können mit einem
geringfügig erhöhten Risiko für einen Herzinfarkt oder Schlaganfall einhergehen, insbesondere
bei Anwendung in hohen Dosen. Überschreiten Sie nicht die empfohlene Dosis oder
Behandlungsdauer.
Sie sollten Ihre Behandlung vor der Einnahme dieses Arzneimittels mit Ihrem Arzt oder
Apotheker besprechen, wenn Sie:

• eine Herzerkrankung, einschließlich Herzschwäche (Herzinsuffizienz) und Angina pectoris
(Brustschmerzen), haben oder einen Herzinfarkt, eine Bypass-Operation, eine periphere
arterielle Verschlusskrankheit (Durchblutungsstörungen in den Beinen oder Füßen aufgrund
verengter oder verschlossener Arterien) oder jegliche Art von Schlaganfall (einschließlich
Mini-Schlaganfall oder transitorischer ischämischer Attacke, „TIA“) hatten.

• Bluthochdruck, Diabetes oder hohe Cholesterinspiegel haben oder Herzerkrankungen oder
Schlaganfälle in Ihrer Familienvorgeschichte vorkommen oder wenn Sie Raucher sind.

Bei der Anwendung von Ibuprofen wurde über Anzeichen einer allergischen Reaktion,
einschließlich Atemprobleme, Schwellung des Gesichts- und Halsbereichs (Angioödem) und
Schmerzen im Brustkorb berichtet. Wenden Sie NUROFEN MINI nicht weiter an und begeben
Sie sich sofort in ärztliche Behandlung, wenn Sie eines dieser Anzeichen bemerken.

Infektionen
Dieses Arzneimittel kann Anzeichen von Infektionen wie Fieber und Schmerzen verdecken.
Daher ist es möglich, dass sich durch dieses Arzneimittel eine angemessene Behandlung der
Infektion verzögert, was zu einem erhöhten Risiko von Komplikationen führen kann. Dies wurde
bei bakterieller Pneumonie und bakteriellen Hautinfektionen im Zusammenhang mit Windpocken
beobachtet. Wenn Sie dieses Arzneimittel während einer Infektion einnehmen und Ihre
Infektionssymptome anhalten oder sich verschlimmern, wenden Sie sich unverzüglich einen Arzt.
Schwere Hautreaktionen
Im Zusammenhang mit der Behandlung mit Ibuprofen wurde über schwere Hautreaktionen
einschließlich exfoliative Dermatitis, Erythema multiforme, Stevens-Johnson-Syndrom, toxische
epidermale Nekrolyse, Arzneimittelreaktion mit Eosinophilie und systemischen Symptomen (DRESS)
und akute generalisierte exanthematische Pustulose (AGEP), berichtet. Wenden Sie NUROFEN
MINI nicht weiter an und begeben Sie sich sofort in ärztliche Behandlung, wenn Sie eines der
Symptome dieser schweren Hautreaktionen bemerken, die in Abschnitt 4 beschrieben werden.
Ältere Patienten
Bei älteren Patienten können häufiger Nebenwirkungen auftreten.
Einnahme von NUROFEN MINI zusammen mit anderen Arzneimitteln
Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie andere Arzneimittel
einnehmen/anwenden, kürzlich andere Arzneimittel eingenommen/angewendet haben oder
beabsichtigen, andere Arzneimittel einzunehmen/anzuwenden. Dies gilt insbesondere für die
Einnahme/Anwendung folgender Arzneimittel:

Dieses Arzneimittel kann andere Arzneimittel beeinflussen oder von diesen beeinflusst werden.
Zum Beispiel:

• Arzneimittel, die gerinnungshemmend wirken (d. h. das Blut verdünnen/die Blutgerinnung
verhindern, z. B. Acetylsalicylsäure, Warfarin, Ticlopidin)

• Arzneimittel, die hohen Blutdruck senken (ACE-Hemmer wie z. B. Captopril, Betablocker wie z. B.
Atenolol-haltige Arzneimittel, Angiotensin-II-Rezeptorantagonisten wie z. B. Losartan)

Einige andere Arzneimittel können die Behandlung mit diesem Arzneimittel ebenfalls beeinflussen oder
durch eine solche selbst beeinflusst werden. Sie sollten daher vor der Anwendung dieses Arzneimittels
zusammen mit anderen Arzneimitteln immer den Rat Ihres Arztes oder Apothekers einholen.
Einnahme von NUROFEN MINI zusammen mit Alkohol
Sie sollten während der Anwendung dieses Arzneimittels keinen Alkohol trinken. Das Auftreten
einiger Nebenwirkungen, insbesondere solcher, die den Magen-Darm-Trakt oder das
Zentralnervensystem betreffen, ist wahrscheinlicher, wenn dieses Arzneimittel zusammen mit Alkohol
angewendet wird.
Schwangerschaft, Stillzeit und Fortpflanzungsfähigkeit
Wenn Sie schwanger sind oder stillen, oder wenn Sie vermuten, schwanger zu sein oder
beabsichtigen, schwanger zu werden, fragen Sie vor der Einnahme dieses Arzneimittels Ihren Arzt
oder Apotheker um Rat.
Schwangerschaft
Wird während der Einnahme von NUROFEN MINI eine Schwangerschaft festgestellt, so ist der Arzt
zu benachrichtigen. Nehmen Sie dieses Arzneimittel nicht ein, wenn Sie sich in den letzten
3 Monaten der Schwangerschaft befinden. Es kann Nieren- und Herzprobleme bei Ihrem
ungeborenen Kind verursachen. Es kann Ihre Blutungsneigung und die Ihres Kindes beeinflussen und
dazu führen, dass der Geburtsvorgang später einsetzt oder länger andauert als erwartet. Sie sollten
dieses Arzneimittels in den ersten 6 Monaten der Schwangerschaft nicht einnehmen, sofern es nicht
von Ihrem Arzt empfohlen wird. Wenn Sie Ibuprofen ab der 20. Schwangerschaftswoche für mehr
als ein paar Tage einnehmen, kann dies bei Ihrem ungeborenen Kind Nierenprobleme verursachen,
was zu einer verringerten Menge des Fruchtwassers, welches Ihr Kind umgibt, führen kann
(Oligohydramnion) oder es kann zur Verengung eines Blutgefäßes (Ductus arteriosus) im Herzen
Ihres Kindes kommen. Wenn Sie länger als ein paar Tage behandelt werden müssen, kann Ihr Arzt
eine zusätzliche Überwachung empfehlen.
Stillzeit
Nur geringe Mengen Ibuprofen und seiner Abbauprodukte gehen in die Muttermilch über. Dieses
Arzneimittel kann während der Stillzeit eingenommen werden, wenn es in der empfohlenen Dosis
und für die kürzest mögliche Zeit angewendet wird.

Fortpflanzungsfähigkeit
Dieses Arzneimittel gehört zu einer Gruppe von Arzneimitteln(NSAR),diedie
Fortpflanzungsfähigkeit von Frauen beeinträchtigenkönnen.Diese Wirkung ist nachAbsetzen des
Arzneimittels reversibel (umkehrbar).
Verkehrstüchtigkeit undFähigkeit zumBedienen vonMaschinen
Bei kurzzeitigerAnwendung undinderempfohlenen Dosierung hat diesesArzneimittelkeinenoder
einen zu vernachlässigendenEinflussaufdieVerkehrstüchtigkeitunddieFähigkeitzumBedienen
von Maschinen.
Wenn während derEinnahmediesesArzneimittels Nebenwirkungen wieMüdigkeitund Schwindel,
Benommenheit, Vertigo oder Sehstörungenauftreten, dürfenSie kein Fahrzeugführen oder
Maschinen bedienen. Diese Wirkungen könnensich beigleichzeitiger Einnahme mit Alkohol
verstärken.
NUROFEN MINI enthält Sorbitol (E420), Ponceau 4R(E 124) und Phospholipide
aus Sojabohnen(E322)
Dieses Arzneimittel enthält72,59mgLösungvonpartiell dehydratisiertem Sorbitol(Ph.Eur.) (E420)
pro Kapsel.
Sorbitol ist eineQuelle fürFructose.SprechenSiemitIhrem Arzt bevorSie (oderIhrKind)dieses
Arzneimittel einnehmen odererhalten,wenn Ihr ArztIhnenmitgeteilthat, dassSie (oderIhrKind)
eine UnverträglichkeitgegenübereinigenZuckern haben oderwennbeiIhneneinehereditäre
Fructoseintoleranz (HFI) - eineselteneangeboreneErkrankung,beider einePerson Fructosenicht
abbauenkann – festgestelltwurde.
Dieses Arzneimittel enthältPonceau4R(E 124), das allergischeReaktionen hervorrufen kann.
Wenn Sie allergisch gegenErdnüsseoderSoja sind,dürfenSiedieses Arzneimittel nichteinnehmen.
3.WieistNUROFENMINIeinzunehmen?
Nehmen Sie diesesArzneimittelimmergenau wie in dieser Packungsbeilagebeschriebenbzw.
genau nach AnweisungIhresArztesoder Apothekers ein.FragenSie bei Ihrem Arzt oderApotheker
nach, wenn Siesichnichtsicher sind. Die empfohlene Dosisbeträgt:
Dosierung
Erwachsene und Jugendliche ab 40kg Körpergewicht (ab 12Jahren):
Anfangsdosis: Nehmen Sie1Kapsel (400mg Ibuprofen)mit Wasserein. Falls erforderlich, nehmen
Sie weitere Dosen von1 Kapsel (400 mg Ibuprofen)ein, aberüberschreitenSie nichtdie
Gesamtdosis von 3 Kapseln(1200mg Ibuprofen)in einemZeitraumvon 24Stunden.Das
Dosierungsintervall sollte 6Stunden nicht unterschreiten.
Dieses Arzneimittel istnicht zurAnwendung bei Jugendlichenunter40kg Körpergewicht oder
Kindern unter 12 Jahrenbestimmt.
Art der Anwendung
Zum Einnehmen. SchluckenSiedie Kapselim GanzenmitWasser.Nichtkauen.
Es wird empfohlen, dassPatientenmiteinem empfindlichen Magen diesesArzneimittelwährend
einer Mahlzeiteinnehmen. WennSiees kurz nacheiner Mahlzeit einnehmen,kann sichder
Wirkungseintritt dieses Arzneimittelsverzögern.WenndieserFall eintritt,nehmenSie nichtmehrvon
diesem Arzneimittel ein alsindiesem Abschnitt empfohlen oderbis der entsprechendangegebene
Zeitabstand zwischen 2Dosenabgelaufen ist.
Dauer derAnwendung
Dieses Arzneimittel ist nur zurkurzzeitigenAnwendung bestimmt.Die niedrigste wirksameDosis
sollte für die kürzeste Dauer,diezur Linderung derSymptomeerforderlichist,angewendet
werden. WennSie eine Infektion haben,konsultierenSieunverzüglicheinenArzt,falls die
Symptome (z. B. Fieber und Schmerzen) anhaltenodersichverschlimmern(siehe Abschnitt2.).
Wenn bei Jugendlichen undErwachsenendieses Arzneimittellängerals 3 Tage benötigtwird,oder
wenn sichdieSymptomeverschlimmern,sollte ein Arzt konsultiertwerden.
Wenn SiemehrNUROFENMINIeingenommenhaben, alsSiesollten
Falls Sie mehr vondiesemArzneimittel eingenommenhaben,alsSiesollten,oder fallsKinder aus
Versehen diesesArzneimitteleingenommenhaben, wendenSiesichimmer an einenArztoder ein
Krankenhaus in IhrerNähe,umeineEinschätzung desRisikos und Rat zur weiteren Behandlung zu
bekommen. Die Symptome können Übelkeit, Magenschmerzen,Erbrechen(möglicherweise auch
mit Blut), BlutimStuhl (Magen-Darm-Blutungen), Kopfschmerzen, Ohrensausen,Durchfall und
Verwirrtheit, Augenzitternumfassen. BeihohenDosenwurde überSchwäche undBenommenheit,

Schwindel, verschwommenesSehen, Blutdruckabfall,Erregung,Bewusstseinstrübung, Koma,
Hyperkaliämie(erhöhterKaliumspiegelim Blut), erhöhteProthrombinzeit/INR, akutes
Nierenversagen,Leberschäden, Atemdepression,Zyanoseund Verschlimmerungvon Asthmabei
Asthmatikern,Schläfrigkeit,Desorientiertheit, Frieren, Brustschmerzen, Herzklopfen,Bewusstlosigkeit,
Krämpfe(vor allembei Kindern),Blut imUrin,Kältegefühl und Atemprobleme berichtet.
WennSie weitereFragenzur Anwendung diesesArzneimittelshaben, wendenSie sich an Ihren
Arzt oderApotheker.
4.WelcheNebenwirkungensind möglich?
WiealleArzneimittelkann auchdiesesArzneimittel Nebenwirkungen haben,dieaber nicht bei
jedemauftretenmüssen.
Nebenwirkungenkönnen reduziert werden, indem dieniedrigste wirksameDosisüberden
kürzesten,zurLinderung der Symptomeerforderlichen Zeitraumangewendetwird. Es können bei
Ihneneine odermehrereder für NSARbekannten Nebenwirkungen auftreten(siehe unten). Wenn
diesbeiIhnen der Fallist oderwenn Sie Bedenken haben,beendenSie die Einnahmedieses
ArzneimittelsundsprechenschnellstmöglichmitIhrem Arzt.Ältere Patienten habeneinhöheres
Risiko,Problemeauf Grundvon Nebenwirkungen zubekommen, wenn sie diesesArzneimittel
einnehmen.
Beenden Sie die Einnahme diesesArzneimittels undsuchenSie sofort ärztliche
Hilfe,wenneine der folgenden Nebenwirkungen beiIhnenauftritt:

•Anzeichenvon Magen-Darm-Blutungenwie starkeBauchschmerzen, Teerstühle,
ErbrechenvonBlutoder dunkler Teilchen,die imAussehengemahlenem Kaffeeähneln.

•Anzeichenvon sehrseltenen aber schwerwiegenden allergischenReaktionen
wie Verschlechterung von Asthma,ungeklärtes Keuchenoder Kurzatmigkeit,Schwellung des
Gesichts,derZungeoderdesRachens, Atembeschwerden,Herzrasen,Blutdruckabfallbiszum
Schock.DieseSymptome könnenbereits beidererstenEinnahme desArzneimittels auftreten.
BeiAuftreten irgendeinesdieserSymptome sofort einen Arzt kontaktieren.

•rötliche,nicht erhabene, zielscheibenartige oderkreisförmigeFleckenaufdem Rumpf,oft mit
BlasenbildunginderMitte, AbschälenderHaut,GeschwüreimBereichvon Mund,Rachen,
Nase, Genitalienund Augen. Vor diesen schwerenHautausschlägenkönnen Fieber und
grippeähnliche Symptome auftreten[exfoliativeDermatitis, Erythema multiforme,
Stevens-Johnson-Syndrom,toxische epidermale Nekrolyse] [sehr selten-kann biszu 1 von
10000 Behandelten betreffen].

•großflächigerAusschlag, hohe Körpertemperatur,vergrößerteLymphknoten undeine
Zunahme vonEosinophilen(eine FormderweißenBlutkörperchen) (DRESS-Syndrom)
[nichtbekannt - Häufigkeit auf GrundlagederverfügbarenDatennichtabschätzbar].

•roter, schuppiger, großflächiger AusschlagmitKnoten unterderHautund Blasen, diesich in
erster LinieaufdenHautfalten, dem RumpfunddenoberenExtremitäten befinden, begleitetvon
Fieber. DieSymptome treten in der Regel zu Beginnder Behandlungauf(akutegeneralisierte
exanthematischePustulose)[nichtbekannt -Häufigkeit aufGrundlage der verfügbaren Daten
nichtabschätzbar].

Sprechensie mit ihrem Arzt,wenn Siedie unten beschriebenen Nebenwirkungen
entwickeln,dieseschlechterwerdenoderSieNebenwirkungenbemerken, die
nichtangegeben sind.
Häufig (kann biszu1von10Behandelten betreffen)

•Magen-Darm-Beschwerdenwie Sodbrennen,Bauchschmerzen,Übelkeit,
Verdauungsstörungen,Durchfall,Erbrechen,Blähungenund Verstopfung sowie geringfügige
Blutverluste imMagenund/oder Darm, diein AusnahmefällenBlutarmut (Anämie) verursachen
können.

Gelegentlich(kannbis zu 1 von 100Behandeltenbetreffen)
•Magen-Darm-Geschwüre,unterUmständenmitBlutungundPerforation,Entzündungender

Mundschleimhautmit Geschwürbildung(ulzerative Stomatitis), Magenschleimhautentzündung
(Gastritis),Verschlimmerung vonColitisundMorbus Crohn

•zentralnervöse StörungenwieKopfschmerzen,Schwindel,Schlaflosigkeit,Erregung,Reizbarkeit
oderMüdigkeit

•Sehstörungen
•allergischeReaktionenwieHautausschläge, JuckreizundAsthmaanfälle.Siemüssendie

Einnahme diesesArzneimittels beenden und sofort IhrenArztinformieren
•verschiedenartigeHautausschläge

Selten (kann biszu 1von1000 Behandeltenbetreffen)
•Tinnitus(Ohrensausen)
•Erhöhte Harnstoffkonzentrationenim Blut, Schmerzen indenFlankenund/oder imBauch, Blut

imUrin und Fieberkönnen Anzeichen einer Nierenschädigungsein(Papillennekrose)
•Erhöhte Harnsäurekonzentration imBlut
•Hörverluste
•verminderteHämoglobinwerte
Sehr selten(kannbis zu 1 von 10000Behandelten betreffen)

•Entzündung der Speiseröhre (Ösophagitis) oderderBauchspeicheldrüse(Pankreatitis) und
Bildungvonmembranartigen Verengungenim Dünn- undDickdarm(intestinale,
diaphragmaartigeStrikturen)

•SchwereHautinfektionenund Weichteilkomplikationensind bei Windpocken (Varizellen)
aufgetreten

•Bluthochdruck,Herzklopfen,Herzinsuffizienz, Herzinfarkt, Entzündung derBlutgefäße
(Vaskulitis)undSchwellungen (Ödeme)

•weniger Urin alsnormal und Schwellungen(insbesonderebeiPatienten mit hohemBlutdruck
odereingeschränkter Nierenfunktion), Schwellungen (Ödeme) und trüberUrin(nephrotisches
Syndrom);entzündlicheNierenerkrankung(interstitielleNephritis),die zuakutem
Nierenversagenführenkann. Wenn eines der obengenanntenSymptomeauftrittoder wenn
Sieein allgemeines Unwohlsein empfinden, beenden Siedie Einnahme diesesArzneimittelsund
suchenSiesofort IhrenArztauf,da dies ersteAnzeichen einer Nierenschädigung odereines
Nierenversagenssein können

•Leberfunktionsstörungen, Leberschäden(ersteAnzeichenkönnen Hautverfärbungen sein),
insbesonderebei Langzeitbehandlung,Leberversagen,akuteLeberentzündung (Hepatitis)

•StörungenderBlutzellbildung- ersteAnzeichensind:Fieber,Halsschmerzen, oberflächliche
Wunden imMund,grippeartigeBeschwerden,starkeAbgeschlagenheit,Nasen-und
Hautblutungen undungeklärteblaueFlecke.IndiesenFällenistdie Therapiesofort
abzubrechen undeinArztaufzusuchen. Siedürfendiese Symptomenichtmit Schmerzmitteln
oderfiebersenkendenArzneimitteln (Antipyretika)selbst behandeln

•psychotischeReaktionen und Depression
•VerschlimmerunginfektionsbedingterEntzündungen (z. B. nekrotisierendeFasziitis) sindim

ZusammenhangmitderAnwendungbestimmter Schmerzmittel(NSAR)beschriebenworden.
Wennwährend der Anwendung dieses Arzneimittels AnzeicheneinerInfektionneu auftreten
odersich verschlimmern,ist unverzüglichderArztaufzusuchen, um abzuklären, ob eine
antiinfektiöse/antibiotische Therapie erforderlichist

•Symptomeeiner aseptischen MeningitismitNackensteifigkeit, Kopfschmerzen,Übelkeit,
Erbrechen, Fieber oderBewusstseinstrübung wurdennach Einnahme von Ibuprofen beobachtet.
Patienten mit Autoimmunerkrankungen(SLE,Mischkollagenose)sindmöglicherweiseeher
betroffen. Wenden Sie sich sofort aneinen Arzt,wenn dieseSymptome auftreten

•Haarausfall(Alopezie)
•schwere allgemeine Überempfindlichkeitsreaktionen
•Verschlimmerungvon Asthma und Bronchospasmus
Nichtbekannt(Häufigkeitauf Grundlageder verfügbaren Daten nicht
abschätzbar)

•Schmerzen imBrustkorb, dieein Anzeichenfür eine möglicherweise schwereallergische
Reaktionseinkönnen, dieKounis-Syndrom genannt wird.

•ReaktivitätderAtemwege einschließlichAsthma,Bronchospasmusoder Dyspnoe
•DieHaut wird lichtempfindlich.
Arzneimittel wie diesessindmöglicherweise mit einemgeringfügigerhöhtenRisiko fürHerzanfälle
(Herzinfarkt) oderSchlaganfälleverbunden.
Meldungvon Nebenwirkungen
WennSie Nebenwirkungen bemerken, wenden Siesich anIhrenArztoder Apotheker. Dies gilt
auchfürNebenwirkungen,die nicht in dieser Packungsbeilageangegebensind.
SiekönnenNebenwirkungenauchdirektdem Bundesinstitut fürArzneimittelundMedizinprodukte,
Abt.Pharmakovigilanz, Kurt-Georg-Kiesinger-Allee3,D-53175Bonn, Website:www.bfarm.de
anzeigen.
Indem SieNebenwirkungen melden, können Sie dazu beitragen, dass mehr Informationen überdie
Sicherheitdieses Arzneimittels zur Verfügunggestellt werden.
5.Wieist NUROFENMINIaufzubewahren?
BewahrenSiediesesArzneimittelfürKinder unzugänglichauf.

SiedürfendiesesArzneimittel nach dem aufdemUmkarton undaufderBlisterpackung
angegebenenVerfalldatumnichtmehr verwenden.DasVerfalldatum bezieht sichaufden letzten
TagdesangegebenenMonats.
Nichtüber25°Clagern.InderOriginalverpackungaufbewahren,umdenInhaltvorFeuchtigkeitzuschützen.
EntsorgenSie Arzneimittel niemalsüberdasAbwasser(z.B.nicht überdieToilette oder das
Waschbecken). FragenSiein Ihrer Apotheke, wiedas Arzneimittelzu entsorgen ist,wenn Sie es
nichtmehrverwenden. Sietragen damit zumSchutzderUmwelt bei. Weitere Informationenfinden
Sieunter www.bfarm.de/arzneimittelentsorgung.
6.Inhaltder Packungund weitereInformationen
WasNUROFENMINIenthält:
Der WirkstoffistIbuprofen.
JedeWeichkapselenthält400 mg Ibuprofen.
Diesonstigen Bestandteilesind:
Weichkapselinhalt:Kaliumhydroxid (mindestens 85%igeReinheit) (E525),Macrogol 600(E1521),
gereinigtesWasser
Weichkapselhülle: Gelatine, Lösung vonpartiell dehydratisiertemSorbitol(Ph.Eur.) (E420),
Ponceau 4R (E124)
Drucktinte:Propylenglycol(E1520),Titandioxid (E171), Poly(phthalsäure-co-vinylacetat),
Macrogol 400, Ammoniumhydroxid
Verarbeitungshilfsstoff: PhospholipideausSojabohnen (E322)
WieNUROFEN MINI aussiehtundInhalt derPackung
NUROFEN MINI sind rote,ovaleWeichkapseln mitderAufschrift NURO400 inweißer Tinte.Jede
Kapselistetwa10,0mmbreit undetwa 15,5 mmlang.
NUROFEN MINI ist in
Packungen mit 10,20, 24, 30 oder40 Kapseln erhältlich.
Es werdenmöglicherweise nicht alle Packungsgrößen indenVerkehrgebracht.
PharmazeutischerUnternehmer:
ReckittBenckiserDeutschlandGmbH
Darwinstraße2 -4
69115Heidelberg
Deutschland
Hersteller:
RBNL Brands B.V.
Schiphol Boulevard207
1118 BHSchiphol
Niederlande
DiesesArzneimittel istin den MitgliedstaatendesEuropäischenWirtschaftsraumes
(EWR) unterden folgenden Bezeichnungen zugelassen
BelgienNurofen Minicaps400 mgzachtecapsules
BulgarienНурофенЕкспресФортекомпакт 400mg мекикапсули
DeutschlandNUROFENMINI,400 mgWeichkapseln
FrankreichNUROFEN400mgcapsulesmole
GriechenlandIbuprofen PatheonExpressmini 400mg,Μαλακόκαψάκιο
IrlandNurofen RapidPainReliefMaxStrength400 mgSoftCapsules
ItalienNUROFENXS400mg capsulemolli
KroatienNurofen 400mgmekekapsule
LuxemburgNurofen Minicaps400mgzachte capsules
MaltaNurofen ExpressMini 400mg softcapsules
NiederlandeNurofen FastineMini 400mg zachte capsules
ÖsterreichNUROFENRAPIDMINI400mgWeichkapseln
PolenNurofen ExpressForteMini
PortugalNurofen Minixpress 400mgcápsulasmoles
RumänienNurofen MinExpress400mgcapsulemoi
SlowakeiNUROFENRAPIDMINICAPS 400mgmäkkékapsuly
SpanienIbuprofeno Reckitt400mg cápsulasblandas
TschechischeRepublikNUROFENRAPIDMINICAPS 400mgměkkétobolky
UngarnNurofen Express400 mglágykapszula
ZypernNurofen LiquidCapsulesExtra
DiesePackungsbeilagewurdezuletztüberarbeitet imJuli 2024.

Andere NSAR einschließlich
Cyclooxigenase-2-Hemmer

Digoxin (gegen Herzinsuffizienz)

Glukokortikoide (Arzneimittel, die
Kortison oder kortisonähnliche
Substanzen enthalten)
Thrombozytenaggregationshemmer

Acetylsalicylsäure (geringe Dosis)

Arzneimittel zur Blutverdünnung (wie z. B.
Warfarin)

Phenytoin (Arzneimittel zur Behandlung
von Epilepsie)
Selektive Serotonin-Wiederaufnahme-
hemmer/SSRI (Arzneimittel zur
Behandlung von Depression)
Lithium (Arzneimittel zur Behandlung der
manisch-depressiven Erkrankung und
Depression)
Probenecid und Sulfinpyrazon
(Arzneimittel zur Behandlung von Gicht)
Arzneimittel zur Behandlung von hohem
Blutdruck und Entwässerungsmittel

Kaliumsparende Diuretika

Methotrexat (Arzneimittel zur Behandlung
von Krebs oder Rheuma)

da sich dadurch das Risiko für
Magen-Darm-Geschwüre oder
Blutungen erhöhen kann

da die Wirkung von Digoxin verstärkt
werden kann
da sich dadurch das Risiko für
Magen-Darm-Geschwüre oder
Blutungen erhöhen kann
da sich dadurch das Risiko für 
Blutungen erhöhen kann
da die blutverdünnende Wirkung
beeinträchtigt sein kann
da Ibuprofen die blutverdünnende
Wirkung dieser Arzneimittel
verstärken kann
da die Wirkung von Phenytoin
verstärkt werden kann
da diese das Risiko von
Magen-/Darmblutungen erhöhen 
können
da die Wirkung von Lithium verstärkt
werden kann

da die Ausscheidung von Ibuprofen
verzögert werden kann
da Ibuprofen die Wirkung dieser
Arzneimittel abschwächen kann und
dadurch möglicherweise ein erhöhtes
Risiko für die Nieren entsteht
da dies zu einer Hyperkaliämie führen
kann
da die Wirkung von Methotrexat verstärkt
werden kann

da es zu Nierenschäden kommen kann

da die Einnahme zu einem erhöhten
Risiko für Einblutungen in Gelenke
(Hämarthrosen) und Hämatome bei
HIV-positiven Hämophilie-Patienten
(„Blutern“) führen kann
da Wechselwirkungen möglich sind

da ein erhöhtes Risiko für Krampfanfälle
bestehen kann
da die Wirkung von Mifepriston
verringert werden kann. NSAR sollten
8-12 Tage nach Anwendung von
Mifepriston nicht angewendet werden
da die Wirkung von Ibuprofen verstärkt
werden kann. Eine Reduktion der
Ibuprofen Dosis sollte in Betracht
gezogen werden, insbesondere wenn
hohe Dosen von Ibuprofen zusammen mit
entweder Voriconazol oder Fluconazol
angewendet werden

Tacrolimus und Ciclosporin (Arzneimittel
zur Unterdrückung des Immunsystems)

Zidovudin (Arzneimittel zur Behandlung
von HIV/AIDS)

Sulfonylharnstoffe (Arzneimittel zur
Senkung des Blutzuckerspiegels)
Chinolon-Antibiotika

Mifepriston (Arzneimittel zum
Schwangerschaftsabbruch)

Voriconazol und Fluconazol (CYP2C9
Inhibitoren) zur Behandlung von
Pilzinfektionen

50061729

50061729

N
/A

N
/A



Gebrauchsinformation: Information für Anwender

MINI 400 mg Weichkapseln
Zur Anwendung bei Erwachsenenund Jugendlichen ab 40 kg Körpergewicht

(ab 12 Jahren)
Ibuprofen

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der
Anwendung diesesArzneimittels beginnen,denn sieenthält wichtige
Informationen.
Wenden Sie diesesArzneimittelimmergenauwie in dieser Packungsbeilagebeschrieben bzw.
genau nach Anweisung IhresArztesoder Apothekers an.
-HebenSiedie Packungsbeilage auf. VielleichtmöchtenSie diese später nochmals lesen.
-FragenSieIhren Apotheker,wenn SieweitereInformationenoder einen Rat benötigen.
-Wenn SieNebenwirkungen bemerken, wenden Siesich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies

gilt auch fürNebenwirkungen,dienichtin dieser Packungsbeilage angegebensind.Siehe
Abschnitt 4.

-Bei Jugendlichen ab 12 Jahren undbeiErwachsenen, wenden Siesich an Ihren Arzt, wenn
Sie sich nach 3Tagen nicht besser oder garschlechterfühlen.

Was indieserPackungsbeilagesteht
1.Was istNUROFEN MINI und wofür wirdesangewendet?
2.Was solltenSievor der Einnahme vonNUROFENMINI beachten?
3.Wie ist NUROFENMINI einzunehmen?
4.WelcheNebenwirkungensind möglich?
5.Wie ist NUROFENMINI aufzubewahren?
6.Inhalt derPackung und weitere Informationen
1.WasistNUROFEN MINI und wofür wirdesangewendet?
Ibuprofen gehört zueiner Gruppe von Arzneimitteln, die als nicht-steroidale
Antiphlogistika/Antirheumatika (NSAR)bezeichnetwerden.Diese Arzneimittelwirken, indem
sie die SymptomeSchmerzenundFieberlindern.
NUROFENMINI wird bei Erwachsenen undJugendlichen ab 40 kgKörpergewicht(ab
12 Jahren)angewendet.
NUROFENMINI wird angewendet zur kurzzeitigen symptomatischen Behandlung von leichten
bis mäßig starkenSchmerzenwie Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen sowie
Fieber und SchmerzenimZusammenhang miteiner Erkältung.
Bei Jugendlichen ab 12 Jahren und bei Erwachsenen, wendenSiesichanIhren Arzt,wenn Sie
sich nach3 Tagennichtbesser oder gar schlechter fühlen.
2.WassolltenSie vor der Einnahme von NUROFENMINIbeachten?
NUROFEN MINI darf nichteingenommenwerden,
-wenn Sieallergischgegen Ibuprofen,Ponceau 4R (E124),Soja, Erdnuss oder einen derin

Abschnitt 6.genanntensonstigenBestandteile dieses Arzneimittels sind.
-wenn Siein der Vergangenheit mit Kurzatmigkeit, Asthma,laufenderNase,Schwellungen

des Gesichts und/oder der Händeoder Nesselsuchtnach derEinnahmevonIbuprofen,
Acetylsalicylsäure oderanderen ähnlichenSchmerzmitteln (NSAR)reagierthaben.

-wenn Siebestehende oder in der Vergangenheit wiederholtaufgetretene
Magen/Zwölffingerdarm-Geschwüre (peptische Ulzera)oder Blutungen (mindestens
2 unterschiedlicheEpisoden nachgewiesener Geschwüreoder Blutungen) haben.

-wenn Sie eine Vorgeschichte von Magen-Darm-Blutung oder -Durchbruch im Zusammenhang
mit einervorherigenTherapiemit NSAR (nicht-steroidaleAntirheumatika) haben.

-wenn Siean schwerer Leber-, Nieren- oderHerzinsuffizienzleiden.
-wenn SieungeklärteBlutbildungsstörungen haben.
-wenn sie sich in den letzten drei Monaten der Schwangerschaft befinden (siehe

Abschnitt „Schwangerschaft,Stillzeit und Fortpflanzungsfähigkeit“).
-wenn Sieunterschwerer Dehydratationleiden(z.B.verursachtdurch Erbrechen, Durchfall

oder unzureichende Flüssigkeitsaufnahme).
-wenn SieBlutungenim Gehirn (zerebrovaskuläre Blutungen) oderandereaktiveBlutungen

haben.

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen
Bitte sprechen Siemit Ihrem Arztoder Apotheker, bevor Sie NUROFENMINIeinnehmen, wenn
Sie:
-eine Infektionhaben - siehe unten unter„Infektionen“;
-bestimmte Erkrankungender Haut (systemischer Lupus erythematodes (SLE))oder

Mischkollagenose (Erkrankungen desImmunsystems, die Gelenkschmerzen,
Hautausschläge undFieberverursachen)haben;

-bestimmte angeborene Blutbildungsstörungen (z. B. akute intermittierende Porphyrie)oder
Probleme mitder Blutgerinnung haben;

-eine Darmerkrankung (Colitis ulcerosa oder MorbusCrohn)haben oder jemals hatten
-eine eingeschränkte Nierenfunktion haben;
-Lebererkrankungen haben.Bei länger dauernderAnwendungdiesesArzneimittelsisteine

regelmäßige Kontrolle derLeberwerte,derNierenfunktionsowie des Blutbildeserforderlich;
-sichkürzlich einem größeren chirurgischen Eingriff unterzogenhaben;
-versuchen,schwanger zu werden;
-anAsthma oderallergischen Erkrankungen leiden oder gelittenhaben,daAtemnot

auftretenkann;
-anHeuschnupfen, Nasenpolypen oder chronisch obstruktiven Atemwegserkrankungen

leiden, da einerhöhtesRisiko für allergische Reaktionen besteht. Die allergischen
Reaktionen könnensich alsAsthmaanfälle(sogenanntes Analgetika-Asthma), akute
Schwellungen (Quincke-Ödem) oderals Hautausschlag(Urtikaria)äußern;

-andere Arzneimittel einnehmen, die das Risiko von Geschwürenoder Blutungen erhöhen
könnten, wie z.B.orale Kortikosteroide,Arzneimittel zur Blutverdünnung(z.B.Warfarin),
selektive Serotonin-Wiederaufnahmehemmer(Arzneimittel zur Behandlungvon
Depression) oderThrombozytenaggregationshemmerwie Acetylsalicylsäure;

-andere NSAReinnehmen, einschließlich selektiver Cyclooxygenase-2-Hemmer (COX-2),
da diese dasRisiko von Nebenwirkungenerhöhenkönnen undvermiedenwerdensollten
(siehe Abschnitt "EinnahmevonNUROFENMINI zusammenmit anderen Arzneimitteln"
weiter unten);

-Windpocken (Varizellen) haben. Es ist ratsam,dieEinnahmediesesArzneimittels zu
vermeiden.

Nebenwirkungenkönnen minimiert werden, indem die niedrigste wirksame Dosis über den
kürzest möglichenZeitraumangewendet wird.
Die längere Anwendung jeglicherArt von Schmerzmitteln gegen Kopfschmerzen kanndiese
verschlimmern. Ist diesderFalloder wird dies vermutet,sollte ärztlicherRateingeholtund die
Behandlung abgebrochenwerden.DieDiagnosevonKopfschmerz bei
Medikamentenübergebrauch (Medication OveruseHeadache, MOH)solltebei Patienten
vermutet werden, die an häufigenoder täglichen Kopfschmerzen leiden, obwohl(odergerade
weil) sie regelmäßigArzneimittelgegen Kopfschmerzen einnehmen.
Ganz allgemeinkanndiegewohnheitsmäßige Einnahme von (verschiedenen Arten von)
Schmerzmitteln zu dauerhaftenschwerenNierenschädenführenund sollte vermieden werden.
Das Risikoist unterkörperlicherBelastung,einhergehend mit Salzverlust und Dehydratation,
möglicherweiseerhöht undsollten dahervermieden werden.
Es bestehteinRisikofürNierenfunktionsstörungenbei dehydrierten Jugendlichen.
Entzündungshemmende Arzneimittel/Schmerzmittel wie Ibuprofenkönnenmit einem
geringfügig erhöhten Risiko für einenHerzinfarktoder Schlaganfall einhergehen, insbesondere
bei Anwendung inhohenDosen. Überschreiten Sie nicht dieempfohlene Dosisoder
Behandlungsdauer.
Sie solltenIhre Behandlungvorder Einnahme dieses Arzneimittels mitIhremArzt oder
Apotheker besprechen, wenn Sie:

•eineHerzerkrankung, einschließlichHerzschwäche (Herzinsuffizienz)und Anginapectoris
(Brustschmerzen), haben odereinenHerzinfarkt, eineBypass-Operation, eine periphere
arterielle Verschlusskrankheit (Durchblutungsstörungenin den BeinenoderFüßen aufgrund
verengter oder verschlossenerArterien)oder jeglicheArt von Schlaganfall(einschließlich
Mini-Schlaganfall oder transitorischer ischämischerAttacke,„TIA“)hatten.

•Bluthochdruck, Diabetes oder hoheCholesterinspiegelhabenoderHerzerkrankungenoder
Schlaganfälle in IhrerFamilienvorgeschichtevorkommenoder wenn Sie Raucher sind.

Bei der AnwendungvonIbuprofenwurde überAnzeichen einer allergischenReaktion,
einschließlich Atemprobleme, SchwellungdesGesichts-undHalsbereichs (Angioödem) und
Schmerzen imBrustkorbberichtet. WendenSieNUROFEN MINI nicht weiteranund begeben
Sie sich sofortinärztlicheBehandlung,wenn Sie eines dieserAnzeichen bemerken.

Infektionen
Dieses Arzneimittel kannAnzeichen vonInfektionen wieFieber und Schmerzen verdecken.
Daheristesmöglich,dass sich durch dieses Arzneimittel eineangemesseneBehandlung der
Infektionverzögert, was zu einemerhöhten Risiko von Komplikationen führenkann. Dieswurde
bei bakterieller Pneumonieund bakteriellen Hautinfektionenim Zusammenhang mit Windpocken
beobachtet. WennSie dieses Arzneimittel während einer Infektion einnehmenundIhre
Infektionssymptome anhalten oder sich verschlimmern,wendenSie sich unverzüglich einen Arzt.
Schwere Hautreaktionen
Im Zusammenhang mitderBehandlung mitIbuprofen wurde über schwere Hautreaktionen
einschließlich exfoliativeDermatitis,Erythemamultiforme,Stevens-Johnson-Syndrom, toxische
epidermale Nekrolyse, ArzneimittelreaktionmitEosinophilie und systemischen Symptomen (DRESS)
undakute generalisierte exanthematischePustulose(AGEP), berichtet. Wenden SieNUROFEN
MINI nicht weiter anundbegebenSiesich sofortin ärztlicheBehandlung,wennSie eines der
Symptome dieser schwerenHautreaktionenbemerken,diein Abschnitt 4beschriebenwerden.
Ältere Patienten
Bei älteren Patientenkönnenhäufiger Nebenwirkungen auftreten.
Einnahme von NUROFENMINI zusammen mit anderen Arzneimitteln
Informieren Sie IhrenArztoder Apotheker, wenn Sie andere Arzneimittel
einnehmen/anwenden, kürzlich andere Arzneimitteleingenommen/angewendethabenoder
beabsichtigen, andereArzneimittel einzunehmen/anzuwenden. Diesgiltinsbesondere für die
Einnahme/Anwendung folgenderArzneimittel:

Dieses Arzneimittel kannandere Arzneimittelbeeinflussen odervondiesenbeeinflusstwerden.
Zum Beispiel:

•Arzneimittel,diegerinnungshemmendwirken(d. h.dasBlut verdünnen/dieBlutgerinnung
verhindern,z. B. Acetylsalicylsäure, Warfarin,Ticlopidin)

•Arzneimittel,diehohenBlutdrucksenken (ACE-Hemmer wiez.B.Captopril, Betablockerwiez.B.
Atenolol-haltigeArzneimittel, Angiotensin-II-Rezeptorantagonistenwie z. B.Losartan)

Einige andere Arzneimittelkönnendie Behandlung mit diesemArzneimittelebenfallsbeeinflussen oder
durch eine solcheselbstbeeinflusstwerden. Sie sollten daher vor derAnwendungdiesesArzneimittels
zusammen mitanderenArzneimittelnimmerden RatIhres ArztesoderApothekerseinholen.
Einnahme von NUROFENMINIzusammen mit Alkohol
Sie solltenwährendderAnwendungdieses ArzneimittelskeinenAlkoholtrinken.Das Auftreten
einiger Nebenwirkungen, insbesonderesolcher,die den Magen-Darm-Traktoderdas
Zentralnervensystem betreffen, istwahrscheinlicher,wenndieses Arzneimittelzusammenmit Alkohol
angewendet wird.
Schwangerschaft, Stillzeit undFortpflanzungsfähigkeit
Wenn Sie schwanger sindoderstillen, oder wennSie vermuten,schwanger zu seinoder
beabsichtigen, schwanger zu werden,fragenSievorderEinnahmediesesArzneimittels Ihren Arzt
oderApotheker um Rat.
Schwangerschaft
Wird während der Einnahme vonNUROFEN MINIeineSchwangerschaftfestgestellt,so ist der Arzt
zu benachrichtigen.Nehmen SiediesesArzneimittel nicht ein,wennSie sichin den letzten
3 Monaten derSchwangerschaft befinden. EskannNieren- und Herzproblemebei Ihrem
ungeborenenKindverursachen.Eskann Ihre BlutungsneigungunddieIhres Kindes beeinflussen und
dazu führen, dassderGeburtsvorgang später einsetzt oder länger andauertals erwartet.Sie sollten
dieses Arzneimittels indenersten 6Monaten derSchwangerschaftnicht einnehmen,sofernes nicht
von IhremArzt empfohlenwird.Wenn Sie Ibuprofenabder 20.Schwangerschaftswoche für mehr
als einpaarTageeinnehmen,kann dies bei IhremungeborenenKindNierenprobleme verursachen,
waszueinerverringertenMenge des Fruchtwassers,welchesIhr Kind umgibt, führen kann
(Oligohydramnion) oder eskann zur Verengungeines Blutgefäßes(Ductusarteriosus) imHerzen
Ihres Kindeskommen.Wenn Sielängerals ein paar Tagebehandelt werdenmüssen, kann IhrArzt
eine zusätzliche Überwachung empfehlen.
Stillzeit
Nur geringeMengenIbuprofenundseiner Abbauproduktegehen indie Muttermilch über.Dieses
Arzneimittel kann währendderStillzeiteingenommenwerden,wennes in der empfohlenen Dosis
undfür diekürzestmöglicheZeitangewendet wird.

Fortpflanzungsfähigkeit
Dieses Arzneimittel gehört zu einer Gruppe von Arzneimitteln (NSAR), die die
Fortpflanzungsfähigkeit von Frauen beeinträchtigen können. Diese Wirkung ist nach Absetzen des
Arzneimittels reversibel (umkehrbar).
Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen von Maschinen
Bei kurzzeitiger Anwendung und in der empfohlenen Dosierung hat dieses Arzneimittel keinen oder
einen zu vernachlässigenden Einfluss auf die Verkehrstüchtigkeit und die Fähigkeit zum Bedienen
von Maschinen.
Wenn während der Einnahme dieses Arzneimittels Nebenwirkungen wie Müdigkeit und Schwindel,
Benommenheit, Vertigo oder Sehstörungen auftreten, dürfen Sie kein Fahrzeug führen oder
Maschinen bedienen. Diese Wirkungen können sich bei gleichzeitiger Einnahme mit Alkohol
verstärken.
NUROFEN MINI enthält Sorbitol (E420), Ponceau 4R (E 124) und Phospholipide
aus Sojabohnen (E322)
Dieses Arzneimittel enthält 72,59 mg Lösung von partiell dehydratisiertem Sorbitol (Ph.Eur.) (E420)
pro Kapsel.
Sorbitol ist eine Quelle für Fructose. Sprechen Sie mit Ihrem Arzt bevor Sie (oder Ihr Kind) dieses
Arzneimittel einnehmen oder erhalten, wenn Ihr Arzt Ihnen mitgeteilt hat, dass Sie (oder Ihr Kind)
eine Unverträglichkeit gegenüber einigen Zuckern haben oder wenn bei Ihnen eine hereditäre
Fructoseintoleranz (HFI) - eine seltene angeborene Erkrankung, bei der eine Person Fructose nicht
abbauen kann – festgestellt wurde.
Dieses Arzneimittel enthält Ponceau 4R (E 124), das allergische Reaktionen hervorrufen kann.
Wenn Sie allergisch gegen Erdnüsse oder Soja sind, dürfen Sie dieses Arzneimittel nicht einnehmen.
3. Wie ist NUROFEN MINI einzunehmen?
Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer genau wie in dieser Packungsbeilage beschrieben bzw.
genau nach Anweisung Ihres Arztes oder Apothekers ein. Fragen Sie bei Ihrem Arzt oder Apotheker
nach, wenn Sie sich nicht sicher sind. Die empfohlene Dosis beträgt:
Dosierung
Erwachsene und Jugendliche ab 40 kg Körpergewicht (ab 12 Jahren):
Anfangsdosis: Nehmen Sie 1 Kapsel (400 mg Ibuprofen) mit Wasser ein. Falls erforderlich, nehmen
Sie weitere Dosen von 1 Kapsel (400 mg Ibuprofen) ein, aber überschreiten Sie nicht die
Gesamtdosis von 3 Kapseln (1200 mg Ibuprofen) in einem Zeitraum von 24 Stunden. Das
Dosierungsintervall sollte 6 Stunden nicht unterschreiten.
Dieses Arzneimittel ist nicht zur Anwendung bei Jugendlichen unter 40 kg Körpergewicht oder
Kindern unter 12 Jahren bestimmt.
Art der Anwendung
Zum Einnehmen. Schlucken Sie die Kapsel im Ganzen mit Wasser. Nicht kauen.
Es wird empfohlen, dass Patienten mit einem empfindlichen Magen dieses Arzneimittel während
einer Mahlzeit einnehmen. Wenn Sie es kurz nach einer Mahlzeit einnehmen, kann sich der
Wirkungseintritt dieses Arzneimittels verzögern. Wenn dieser Fall eintritt, nehmen Sie nicht mehr von
diesem Arzneimittel ein als in diesem Abschnitt empfohlen oder bis der entsprechend angegebene
Zeitabstand zwischen 2 Dosen abgelaufen ist.
Dauer der Anwendung
Dieses Arzneimittel ist nur zur kurzzeitigen Anwendung bestimmt. Die niedrigste wirksame Dosis
sollte für die kürzeste Dauer, die zur Linderung der Symptome erforderlich ist, angewendet
werden. Wenn Sie eine Infektion haben, konsultieren Sie unverzüglich einen Arzt, falls die
Symptome (z. B. Fieber und Schmerzen) anhalten oder sich verschlimmern (siehe Abschnitt 2.).
Wenn bei Jugendlichen und Erwachsenen dieses Arzneimittel länger als 3 Tage benötigt wird, oder
wenn sich die Symptome verschlimmern, sollte ein Arzt konsultiert werden.
Wenn Sie mehr NUROFEN MINI eingenommen haben, als Sie sollten
Falls Sie mehr von diesem Arzneimittel eingenommen haben, als Sie sollten, oder falls Kinder aus
Versehen dieses Arzneimittel eingenommen haben, wenden Sie sich immer an einen Arzt oder ein
Krankenhaus in Ihrer Nähe, um eine Einschätzung des Risikos und Rat zur weiteren Behandlung zu
bekommen. Die Symptome können Übelkeit, Magenschmerzen, Erbrechen (möglicherweise auch
mit Blut), Blut im Stuhl (Magen-Darm-Blutungen), Kopfschmerzen, Ohrensausen, Durchfall und
Verwirrtheit, Augenzittern umfassen. Bei hohen Dosen wurde über Schwäche und Benommenheit,

Schwindel, verschwommenes Sehen, Blutdruckabfall, Erregung, Bewusstseinstrübung, Koma,
Hyperkaliämie (erhöhter Kaliumspiegel im Blut), erhöhte Prothrombinzeit/INR, akutes
Nierenversagen, Leberschäden, Atemdepression, Zyanose und Verschlimmerung von Asthma bei
Asthmatikern, Schläfrigkeit, Desorientiertheit, Frieren, Brustschmerzen, Herzklopfen, Bewusstlosigkeit,
Krämpfe (vor allem bei Kindern), Blut im Urin, Kältegefühl und Atemprobleme berichtet.
Wenn Sie weitere Fragen zur Anwendung dieses Arzneimittels haben, wenden Sie sich an Ihren
Arzt oder Apotheker.
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arzneimittel Nebenwirkungen haben, die aber nicht bei
jedem auftreten müssen.
Nebenwirkungen können reduziert werden, indem die niedrigste wirksame Dosis über den
kürzesten, zur Linderung der Symptome erforderlichen Zeitraum angewendet wird. Es können bei
Ihnen eine oder mehrere der für NSAR bekannten Nebenwirkungen auftreten (siehe unten). Wenn
dies bei Ihnen der Fall ist oder wenn Sie Bedenken haben, beenden Sie die Einnahme dieses
Arzneimittels und sprechen schnellstmöglich mit Ihrem Arzt. Ältere Patienten haben ein höheres
Risiko, Probleme auf Grund von Nebenwirkungen zu bekommen, wenn sie dieses Arzneimittel
einnehmen.
Beenden Sie die Einnahme dieses Arzneimittels und suchen Sie sofort ärztliche
Hilfe, wenn eine der folgenden Nebenwirkungen bei Ihnen auftritt:

• Anzeichen von Magen-Darm-Blutungen wie starke Bauchschmerzen, Teerstühle,
Erbrechen von Blut oder dunkler Teilchen, die im Aussehen gemahlenem Kaffee ähneln.

• Anzeichen von sehr seltenen aber schwerwiegenden allergischen Reaktionen
wie Verschlechterung von Asthma, ungeklärtes Keuchen oder Kurzatmigkeit, Schwellung des
Gesichts, der Zunge oder des Rachens, Atembeschwerden, Herzrasen, Blutdruckabfall bis zum
Schock. Diese Symptome können bereits bei der ersten Einnahme des Arzneimittels auftreten.
Bei Auftreten irgendeines dieser Symptome sofort einen Arzt kontaktieren.

• rötliche, nicht erhabene, zielscheibenartige oder kreisförmige Flecken auf dem Rumpf, oft mit
Blasenbildung in der Mitte, Abschälen der Haut, Geschwüre im Bereich von Mund, Rachen,
Nase, Genitalien und Augen. Vor diesen schweren Hautausschlägen können Fieber und
grippeähnliche Symptome auftreten [exfoliative Dermatitis, Erythema multiforme,
Stevens-Johnson-Syndrom, toxische epidermale Nekrolyse] [sehr selten - kann bis zu 1 von
10 000 Behandelten betreffen].

• großflächiger Ausschlag, hohe Körpertemperatur, vergrößerte Lymphknoten und eine
Zunahme von Eosinophilen (eine Form der weißen Blutkörperchen) (DRESS-Syndrom)
[nicht bekannt - Häufigkeit auf Grundlage der verfügbaren Daten nicht abschätzbar].

• roter, schuppiger, großflächiger Ausschlag mit Knoten unter der Haut und Blasen, die sich in
erster Linie auf den Hautfalten, dem Rumpf und den oberen Extremitäten befinden, begleitet von
Fieber. Die Symptome treten in der Regel zu Beginn der Behandlung auf (akute generalisierte
exanthematische Pustulose) [nicht bekannt - Häufigkeit auf Grundlage der verfügbaren Daten
nicht abschätzbar].

Sprechen sie mit ihrem Arzt, wenn Sie die unten beschriebenen Nebenwirkungen
entwickeln, diese schlechter werden oder Sie Nebenwirkungen bemerken, die
nicht angegeben sind.
Häufig (kann bis zu 1 von 10 Behandelten betreffen)

• Magen-Darm-Beschwerden wie Sodbrennen, Bauchschmerzen, Übelkeit,
Verdauungsstörungen, Durchfall, Erbrechen, Blähungen und Verstopfung sowie geringfügige
Blutverluste im Magen und/oder Darm, die in Ausnahmefällen Blutarmut (Anämie) verursachen
können.

Gelegentlich (kann bis zu 1 von 100 Behandelten betreffen)
• Magen-Darm-Geschwüre, unter Umständen mit Blutung und Perforation, Entzündungen der

Mundschleimhaut mit Geschwürbildung (ulzerative Stomatitis), Magenschleimhautentzündung
(Gastritis), Verschlimmerung von Colitis und Morbus Crohn

• zentralnervöse Störungen wie Kopfschmerzen, Schwindel, Schlaflosigkeit, Erregung, Reizbarkeit
oder Müdigkeit

• Sehstörungen
• allergische Reaktionen wie Hautausschläge, Juckreiz und Asthmaanfälle. Sie müssen die

Einnahme dieses Arzneimittels beenden und sofort Ihren Arzt informieren
• verschiedenartige Hautausschläge

Selten (kann bis zu 1 von 1 000 Behandelten betreffen)
• Tinnitus (Ohrensausen)
• Erhöhte Harnstoffkonzentrationen im Blut, Schmerzen in den Flanken und/oder im Bauch, Blut

im Urin und Fieber können Anzeichen einer Nierenschädigung sein (Papillennekrose)
• Erhöhte Harnsäurekonzentration im Blut
• Hörverluste
• verminderte Hämoglobinwerte
Sehr selten (kann bis zu 1 von 10 000 Behandelten betreffen)

• Entzündung der Speiseröhre (Ösophagitis) oder der Bauchspeicheldrüse (Pankreatitis) und
Bildung von membranartigen Verengungen im Dünn- und Dickdarm (intestinale,
diaphragmaartige Strikturen)

• Schwere Hautinfektionen und Weichteilkomplikationen sind bei Windpocken (Varizellen)
aufgetreten

• Bluthochdruck, Herzklopfen, Herzinsuffizienz, Herzinfarkt, Entzündung der Blutgefäße
(Vaskulitis) und Schwellungen (Ödeme)

• weniger Urin als normal und Schwellungen (insbesondere bei Patienten mit hohem Blutdruck
oder eingeschränkter Nierenfunktion), Schwellungen (Ödeme) und trüber Urin (nephrotisches
Syndrom); entzündliche Nierenerkrankung (interstitielle Nephritis), die zu akutem
Nierenversagen führen kann. Wenn eines der oben genannten Symptome auftritt oder wenn
Sie ein allgemeines Unwohlsein empfinden, beenden Sie die Einnahme dieses Arzneimittels und
suchen Sie sofort Ihren Arzt auf, da dies erste Anzeichen einer Nierenschädigung oder eines
Nierenversagens sein können

• Leberfunktionsstörungen, Leberschäden (erste Anzeichen können Hautverfärbungen sein),
insbesondere bei Langzeitbehandlung, Leberversagen, akute Leberentzündung (Hepatitis)

• Störungen der Blutzellbildung - erste Anzeichen sind: Fieber, Halsschmerzen, oberflächliche
Wunden im Mund, grippeartige Beschwerden, starke Abgeschlagenheit, Nasen- und
Hautblutungen und ungeklärte blaue Flecke. In diesen Fällen ist die Therapie sofort
abzubrechen und ein Arzt aufzusuchen. Sie dürfen diese Symptome nicht mit Schmerzmitteln
oder fiebersenkenden Arzneimitteln (Antipyretika) selbst behandeln

• psychotische Reaktionen und Depression
• Verschlimmerung infektionsbedingter Entzündungen (z. B. nekrotisierende Fasziitis) sind im

Zusammenhang mit der Anwendung bestimmter Schmerzmittel (NSAR) beschrieben worden.
Wenn während der Anwendung dieses Arzneimittels Anzeichen einer Infektion neu auftreten
oder sich verschlimmern, ist unverzüglich der Arzt aufzusuchen, um abzuklären, ob eine
antiinfektiöse/antibiotische Therapie erforderlich ist

• Symptome einer aseptischen Meningitis mit Nackensteifigkeit, Kopfschmerzen, Übelkeit,
Erbrechen, Fieber oder Bewusstseinstrübung wurden nach Einnahme von Ibuprofen beobachtet.
Patienten mit Autoimmunerkrankungen (SLE, Mischkollagenose) sind möglicherweise eher
betroffen. Wenden Sie sich sofort an einen Arzt, wenn diese Symptome auftreten

• Haarausfall (Alopezie)
• schwere allgemeine Überempfindlichkeitsreaktionen
• Verschlimmerung von Asthma und Bronchospasmus
Nicht bekannt (Häufigkeit auf Grundlage der verfügbaren Daten nicht
abschätzbar)

• Schmerzen im Brustkorb, die ein Anzeichen für eine möglicherweise schwere allergische
Reaktion sein können, die Kounis-Syndrom genannt wird.

• Reaktivität der Atemwege einschließlich Asthma, Bronchospasmus oder Dyspnoe
• Die Haut wird lichtempfindlich.
Arzneimittel wie dieses sind möglicherweise mit einem geringfügig erhöhten Risiko für Herzanfälle
(Herzinfarkt) oder Schlaganfälle verbunden.
Meldung von Nebenwirkungen
Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt
auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind.
Sie können Nebenwirkungen auch direkt dem Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte,
Abt. Pharmakovigilanz, Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3, D-53175 Bonn, Website: www.bfarm.de
anzeigen.
Indem Sie Nebenwirkungen melden, können Sie dazu beitragen, dass mehr Informationen über die
Sicherheit dieses Arzneimittels zur Verfügung gestellt werden.
5. Wie ist NUROFEN MINI aufzubewahren?
Bewahren Sie dieses Arzneimittel für Kinder unzugänglich auf.

Sie dürfen dieses Arzneimittel nach dem auf dem Umkarton und auf der Blisterpackung
angegebenen Verfalldatum nicht mehr verwenden. Das Verfalldatum bezieht sich auf den letzten
Tag des angegebenen Monats.
Nicht über 25°C lagern. In der Originalverpackung aufbewahren, um den Inhalt vor Feuchtigkeit zu schützen.
Entsorgen Sie Arzneimittel niemals über das Abwasser (z.B. nicht über die Toilette oder das
Waschbecken). Fragen Sie in Ihrer Apotheke, wie das Arzneimittel zu entsorgen ist, wenn Sie es
nicht mehr verwenden. Sie tragen damit zum Schutz der Umwelt bei. Weitere Informationen finden
Sie unter www.bfarm.de/arzneimittelentsorgung.
6. Inhalt der Packung und weitere Informationen
Was NUROFEN MINI enthält:
Der Wirkstoff ist Ibuprofen.
Jede Weichkapsel enthält 400 mg Ibuprofen.
Die sonstigen Bestandteile sind:
Weichkapselinhalt: Kaliumhydroxid (mindestens 85%ige Reinheit) (E525), Macrogol 600 (E1521),
gereinigtes Wasser
Weichkapselhülle: Gelatine, Lösung von partiell dehydratisiertem Sorbitol (Ph.Eur.) (E420),
Ponceau 4R (E124)
Drucktinte: Propylenglycol (E1520), Titandioxid (E171), Poly(phthalsäure-co-vinylacetat),
Macrogol 400, Ammoniumhydroxid
Verarbeitungshilfsstoff: Phospholipide aus Sojabohnen (E322)
Wie NUROFEN MINI aussieht und Inhalt der Packung
NUROFEN MINI sind rote, ovale Weichkapseln mit der Aufschrift NURO400 in weißer Tinte. Jede
Kapsel ist etwa 10,0 mm breit und etwa 15,5 mm lang.
NUROFEN MINI ist in
Packungen mit 10, 20, 24, 30 oder 40 Kapseln erhältlich.
Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrößen in den Verkehr gebracht.
Pharmazeutischer Unternehmer:
Reckitt Benckiser Deutschland GmbH
Darwinstraße 2 - 4
69115 Heidelberg
Deutschland
Hersteller:
RB NL Brands B.V.
Schiphol Boulevard 207
1118 BH Schiphol
Niederlande
Dieses Arzneimittel ist in den Mitgliedstaaten des Europäischen Wirtschaftsraumes
(EWR) unter den folgenden Bezeichnungen zugelassen
Belgien Nurofen Minicaps 400 mg zachte capsules
Bulgarien Нурофен Експрес Форте компакт 400 mg меки капсули
Deutschland NUROFEN MINI, 400 mg Weichkapseln
Frankreich NUROFEN 400 mg capsules mole
Griechenland Ibuprofen Patheon Express mini 400 mg, Μαλακό καψάκιο
Irland Nurofen Rapid Pain Relief Max Strength 400 mg Soft Capsules
Italien NUROFENXS 400 mg capsule molli
Kroatien Nurofen 400 mg meke kapsule
Luxemburg Nurofen Minicaps 400 mg zachte capsules
Malta Nurofen Express Mini 400 mg soft capsules
Niederlande Nurofen Fastine Mini 400 mg zachte capsules
Österreich NUROFEN RAPID MINI 400 mg Weichkapseln
Polen Nurofen Express Forte Mini
Portugal Nurofen Minixpress 400 mg cápsulas moles
Rumänien Nurofen MinExpress 400mg capsule moi
Slowakei NUROFEN RAPID MINICAPS 400 mg mäkké kapsuly
Spanien Ibuprofeno Reckitt 400 mg cápsulas blandas
Tschechische Republik NUROFEN RAPID MINICAPS 400 mg měkké tobolky
Ungarn Nurofen Express 400 mg lágy kapszula
Zypern Nurofen Liquid Capsules Extra
Diese Packungsbeilage wurde zuletzt überarbeitet im Juli 2024.

Andere NSAReinschließlich
Cyclooxigenase-2-Hemmer

Digoxin (gegen Herzinsuffizienz)

Glukokortikoide (Arzneimittel,die
Kortison oder kortisonähnliche
Substanzen enthalten)
Thrombozytenaggregationshemmer

Acetylsalicylsäure (geringe Dosis)

Arzneimittel zurBlutverdünnung(wie z. B.
Warfarin)

Phenytoin(Arzneimittel zur Behandlung
vonEpilepsie)
Selektive Serotonin-Wiederaufnahme-
hemmer/SSRI (Arzneimittel zur
Behandlungvon Depression)
Lithium (Arzneimittelzur Behandlungder
manisch-depressiven Erkrankung und
Depression)
Probenecidund Sulfinpyrazon
(Arzneimittel zurBehandlung vonGicht)
Arzneimittel zurBehandlung vonhohem
Blutdruck und Entwässerungsmittel

KaliumsparendeDiuretika

Methotrexat (Arzneimittel zur Behandlung
vonKrebs oderRheuma)

da sich dadurchdas Risiko für
Magen-Darm-Geschwüre oder
Blutungen erhöhen kann

da die Wirkung von Digoxin verstärkt
werden kann
dasich dadurch das Risikofür
Magen-Darm-Geschwüre oder
Blutungen erhöhenkann
da sich dadurchdas Risiko für 
Blutungen erhöhen kann
da die blutverdünnende Wirkung
beeinträchtigt sein kann
da Ibuprofen dieblutverdünnende
Wirkungdieser Arzneimittel
verstärkenkann
da die Wirkung von Phenytoin
verstärkt werden kann
da diese das Risiko von
Magen-/Darmblutungen erhöhen 
können
da die Wirkung von Lithium verstärkt
werden kann

da die Ausscheidung von Ibuprofen
verzögert werden kann
da Ibuprofen dieWirkungdieser
Arzneimittel abschwächen kann und
dadurch möglicherweise ein erhöhtes
Risikofür die Nieren entsteht
da dies zueiner Hyperkaliämie führen
kann
da die Wirkung von Methotrexat verstärkt
werden kann

da es zu Nierenschäden kommen kann

da die Einnahme zu einemerhöhten
Risikofür Einblutungen in Gelenke
(Hämarthrosen) und Hämatomebei
HIV-positiven Hämophilie-Patienten
(„Blutern“) führen kann
da Wechselwirkungen möglichsind

da ein erhöhtesRisiko für Krampfanfälle
bestehen kann
da die Wirkung von Mifepriston
verringertwerdenkann. NSAR sollten
8-12 TagenachAnwendungvon
Mifepriston nicht angewendet werden
da die Wirkung von Ibuprofen verstärkt
werden kann. EineReduktion der
Ibuprofen Dosis sollte inBetracht
gezogen werden, insbesondere wenn
hohe Dosenvon Ibuprofenzusammen mit
entwederVoriconazol oder Fluconazol
angewendetwerden

Tacrolimusund Ciclosporin (Arzneimittel
zur Unterdrückungdes Immunsystems)

Zidovudin (Arzneimittel zur Behandlung
vonHIV/AIDS)

Sulfonylharnstoffe (Arzneimittel zur
Senkung des Blutzuckerspiegels)
Chinolon-Antibiotika

Mifepriston (Arzneimittel zum
Schwangerschaftsabbruch)

Voriconazol undFluconazol (CYP2C9
Inhibitoren) zur Behandlung von
Pilzinfektionen

50061729

50061729

N
/A

N
/A
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